
Auto ziehen für
guten Zweck
Gütersloh (WB). Da sind kräftige

Männer gefragt: Für einen guten
Zweck ziehen britische Soldaten
und Feuerwehrmänner an diesem
Samstag einen Feuerwehrwagen
durch Gütersloh. Los geht's Sams-
tag um 10.30 Uhr am Gütersloher
Bahnhof. Die weitere Route: Kai-
serstraße, Kirchstraße, Münster-
straße, Berliner Straße, Schulstra-
ße, Moltkestraße, Nordring, Mari-
enfelder Straße, Princess Royal
Barracks. Neun Männer ziehen
den Wagen, an dessen Steuer ein
Feuerwehrmann sitzt. Gegen
12.30 Uhr wird die Truppe an der
Kaserne erwartet. Bei dieser Akti-
on sollen Spenden gesammelt wer-
den für die Gütersloher Suppenkü-
che und die Soldatenhilfe Großbri-
tannien.

GTV wandert am
Hermannsdenkmal

Gütersloh (WB). Die Wanderab-
teilung des Gütersloher Turn-
vereins startet an diesem Sonntag,
18. Juli, eine Tageswanderung von
14 Kilometern Länge in der Nähe
des Hermannsdenkmals und des
Vogelparks. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr das GTV-Vereinsheim an der
Georgstraße. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Am Ende
der Wanderung findet ein gemein-
sames Kaffeetrinken statt. Eine
Abkürzung der Wanderung ist
nicht möglich Gäste sind willkom-
men. Nähere Einzelheiten unter
Tel. 0 52 41 / 5 19 30.

Führung durch
den Kreißsaal

Gütersloh (gpr). Die Elternschule
des Klinikums Gütersloh bietet
morgen in Zusammenarbeit mit
der Beratungsstelle für junge El-
tern der Stadt Gütersloh eine
Kreißsaalführung an. Neben der
Führung gibt Indra Babin wertvol-
le Tipps und Informationen rund
um die Geburt. Treffpunkt ist um
19 Uhr der Eingang des Kreißsaals
im dritten Obergeschoss des Klini-
kums. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Musikfans
machen Party

Gütersloh (WB). Zur »Cross-
over«-Party lädt die Weberei am
Samstag, 14. August, ein. Will-
kommen sind dazu besonders
Fans von Alternative Rock, Cross-
over und Hardcore.
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Laminius X
stellt CD vor

Herzebrock-Clarholz (WB).
Die deutsch-französische For-
mation »Laminius X« gastiert
am Samstag, 7. August, im
Gasthaus Muck an der Letter
Straße 26 in Herzebrock-
Clarholz. Die Musiker stellen
dort ihr neues Album »Vita-
min« vor. Beginn des Konzer-
tes ist um 20.30 Uhr. Die neue
CD wurde produziert mit
Markus Gumball (Guano
Apes, In Flames, Tamoto). Mit
ihren sozialkritischen Texten,
eingepackt in modernen,
dunklen Rocksound, sind
»Laminius X« eine polarisie-
rende Band, die schon einige
Diskussionen losgetreten hat.
Sie spielten bereits im Vor-
programm von »Subway to
Sally« oder »Die Happy«. Wer
Tickets gewinnen möchte,
kann eine Mail schreiben an
contact@laminiusX.de

In der Außenstelle Pavenstädt der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Senne
sitzen 76 Häftlinge ein. 44 von ihnen sind wegen Sexualstraftaten

verurteilt worden. Sie befinden sich überwiegend im offenen Vollzug.
Das versetzt die Pavenstädter in Angst. Foto: Carsten Borgmeier

Der Knast versetzt Pavenstädt in Angst
In Außenstelle der JVA Bielefeld-Senne sitzen überwiegend Sexualstraftäter ein – Bürgerversammlung in Schule
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h - P a -
v e n s t ä d t  (WB). In der Au-
ßenstelle Pavenstädt der Justiz-
vollzugsanstalt (JVA) Bielefeld-
Senne sitzen überwiegend Se-
xualstraftäter ein. Einer von
ihnen konnte monatelang ein
13-jähriges Mädchen misshan-
deln, ohne vom Jugendamt
angezeigt zu werden. Ein Pro-
zess vor dem Landgericht
bringt den Gütersloher Stadt-
teil um den Schlaf.

Um erst gar keine Traumatisie-
rungen aufkommen zu lassen, lädt
der vom BfGT-Ratsherren Norbert
Morkes geleitete Initiativkreis Pa-
venstädt zu einer Bürgerversamm-
lung in die Grundschule am Pa-
venstädter Weg ein. Gut 75 Bürger
kommen, vor allem junge Frauen
und Mütter. Man sieht ihnen ihre
Angst an: »Kann ich morgens noch
alleine joggen?« – »Sind unsere
Kinder noch sicher?« – »Was sind
das für Leute, die sich abends
häufig in der Laube von Rosen-
Noack treffen?« So lauten einige
ihrer Fragen.

Sie sind an zwei
Männer gerichtet. Uwe
Nelle-Cornelsen leitet
die JVA. Er lebt in
Kattenstroth und hat
drei Töchter. Diplom-
Psychologe Martin
Jörg arbeitet in der
Außenstelle Pa-
venstädt mit den Sexu-
alstraftätern. Er prüft
die stufenweise ge-
währten Hafterleichte-
rungen, entscheidet,
ob jemand Ausgang
bekommt oder nicht.

Ihre Botschaft an die Pavenstäd-
ter lautet: Lebt weiter wie bisher.
Übertragt eure Angst nicht auf

eure Kinder. Falls euch etwas
merkwürdig vorkommt, ruft die

Außenstelle an oder
uns. Gegen die Angst
verabreichen die bei-
den Beamten Statisti-
ken und Fallbeispiele. 

Von den insgesamt
1721 Häftlingen der
JVA seien mehr als 90
Prozent im offenen
Vollzug. In der Außen-
stelle Pavenstädt sit-
zen 76 Häftlinge ein,
darunter 44 Sexual-
straftäter. Der über-
wiegende Teil von ih-
nen geht tagsüber ei-

ner geregelten und von Beamten
überwachten Arbeit nach. Die
Rückfallquote – also jener Anteil an

Häftlingen, die gegen die Auflagen
des offenen Vollzugs verstoßen –
liege bei weniger als
einem Prozent. Und
auch dabei handele es
sich überwiegend um
Bagatellverstöße.

Das Wichtigste aber
aus Sicht des Psycho-
logen Martin Jörg: in
Pavenstädt sitzen kei-
ne wirklich schweren
Kaliber. Die sexuellen
Straftaten seien in den
meisten Fällen aus
Lebenskrisen heraus
entstanden. Da sei et-
wa der Chirurg, des-
sen Arbeitszeiten ihn vom norma-
len Leben so gut wie abgeschnitten
haben und der von einem 13 Jahre

alten Mädchen aus der Nachbar-
schaft angehimmelt wurde. Ein

Jahr lang widerstand
er den Avancen, dann
gab er nach. Das Mäd-
chen war schwanger,
der Arzt verlor Appro-
bation, Anstellung und
ging für vier Jahre in
Haft – unter anderem
in Pavenstädt. Da sei
der Großvater, auf den
die Last der Kleinkind-
Erziehung abgewälzt
wurde, und der sich an
seiner drei Jahre alten
Enkeltochter verging.
Es dauerte zehn Jahre,

bis es herauskam. Ein Dachdecker,
der seinen Job, sein Haus, seine
Familie verlor und nach einer

Zechtour seine von ihm getrennt
lebende Frau vergewaltigte. Mar-
tin Jörg: »Das sind Leute, die sind
durch Krisen aus der Bahn gewor-
fen wurden. Sie lauern nicht hinter
einem Busch auf Kinder oder
junge Frauen.«

Die Pavenstädter aber bleiben
skeptisch. Dem Psychologen wirft
eine Frau sarkastische Wortwahl
vor – Nelle-Cornelsen verweist auf
den gemeinsamen Job und ent-
schuldigt sich. Wenn alles so si-
cher ist, wie konnte dann das mit
dem 13-jährigen Mädchen in Gü-
tersloh passieren? Jörg: »Das war
ein Kern-Pädophiler. Der gehörte
eigentlich gar nicht nach Pa-
venstädt. So etwas wird nie wieder
passieren.« Die Pavenstädter
schauen sich an und schweigen.

Diplom-Psychologe
Martin Jörg. 

JVA-Leiter Uwe Nelle-
Cornelsen.

Dalke ist mehr als Wasser
Zwei Stadtführungen am Wochenende

Gütersloh (WB). Gleich zwei un-
terschiedliche Stadtführungen hat
die Gütersloh Marketing GmbH am
kommenden Wochenende im An-
gebot: Zum einen geht es in 90
Minuten zu Fuß durch die Stadt,
zum anderen können Familien
entlang der Dalke radeln. 

»Mehr als Wasser« lautet der
Titel der geführten Radtour ent-
lang der Dalke am Sonntag, 18.
Juli, um 14 Uhr. Diese Radtour ist
besonders für Eltern oder Großel-
tern mit Kindern ab dem Grund-
schulalter geeignet. Sie ist kindge-

recht gestaltet – mit Spielpausen
und einer Gesamtdauer von etwa
zweieinhalb Stunden. 

Für alle, die sich für die Stadt
interessieren, eignet sich der ge-
führte Stadtrundgang »Der Klassi-
ker« am Samstag, 17. Juli. Start ist
um 14 Uhr; die Karten kosten 5
Euro (erm. 3,50 Euro). Karten für
alle Stadtführungen gibt es in der
Tourist-Info im Service-Center der
Gütersloh Marketing, Berliner
Straße 63. Am Donnerstag ist die
Tourist-Information ausnahms-
weise nur bis 13 Uhr geöffnet. 

Idyllisch: Entlang der Dalke geht die geführte Familienradtour »Mehr als
Wasser«.  Foto: WB

Avenwedde singt Solo
27-Jährige gewinnt Auftritt bei »The Magic of Musicals«

G ü t e r s l o h  (WB). Ale-
xandra Avenwedde fiebert ih-
rem großen Auftritt entgegen:
Die 27-Jährige gewann in
einem Talentwettbewerb eine
Rolle bei »The Magic of Musi-
cals« am Samstag auf dem
Brennereihof Elmendorf.

Für die Open-Air-Veranstaltung
wurde in den vergangenen Wo-
chen ein lokales Talent gesucht,
das innerhalb der Show die Chan-
ce bekommt, einen Solosong nach
eigener Wahl zu singen. Leider
war nach Aussage von Steffi
Költsch, Leiterin des Ensembles
Movie & Motion, die Resonanz
nicht so groß wie erhofft. Trotz-
dem konnte aber ein Talent für das
Musical-Spektakel gefunden wer-
den. 

Die glückliche Gewinnerin heißt
Alexandra Avenwedde, ist 27 Jah-
re alt und wurde schon mit Musik
groß. Sie spielte als Kind Trompete

und Klavier, nahm mit 14 Jahren
erste Gesangsstunden und hat in
verschiedenen Chören gesungen.
In Frankreich, wo sie zwei Jahre
lebte, um eine Ausbildung zur
Industriekauffrau zu machen,

sammelte Alexandra erste Band-
und Bühnenerfahrungen. Musika-
lisch ist sie nicht auf bestimmte
Stilrichtungen festgelegt. Sie sagt
selber: »Generell mag ich alle
Stilrichtungen, ob Balladen, Rock
oder Musical. Gute Musik muss
mich entweder zum Tanzen brin-
gen oder berühren.« Seit einem
halben Jahr ist sie Leadsängerin in
der Bielefelder Band »7 p.m.«.
Aktuell bekam sie in dem Musical-
Projekt »Cinderella«, das im April
2011 im Reethus in Rheda-Wie-
denbrück aufgeführt werden soll,
die Rolle der guten Fee. Im wah-
ren Leben ist Alexander Diplim-
Betriebswirtin und betreut bei der
Firma Miele hauptsächlich inter-
nationale Projekte.

Tickets für »The Magic of Musi-
cals« gibt es bei der S.K. Enter-
tainment GbR, Tel. 0 52 41 /
46 05 08 , E-Mail bestellung@sk-
entertainment.de, bei Lotto Hillen-
kötter in Isselhorst, Tel. 0 52 41 /
6 72 25 und bei Lotto Wiedorfer in
Gütersloh, Tel. 0 52 41 / 46 01 87. 

Darf Samstag ein Solo singen:
Alexandra Avenwedde.

– Anzeige –


